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DOB Koblenz, 02.07.2010
52-Sport- und Bäderamt Tel.: 0261 129 1501

 
 
 

Stellungnahme / Antwort    
 
 
 

zu Antrag-/Anfrage Nr. AF/0061/2010 
 
 
 
 

der Stadtratssitzung am 01.07.2010   Punkt: 44 ö.S.  
 
 
 
Betr.: Anfrage des Seniorenbeirates vom 20.06.2010 gemäß § 56 Abs. 5 GemO; Freibad 
Oberwerth 
 
 
Stellungnahme/Antwort 
 
Die Fragen des Seniorenbeirates werden von der Verwaltung wie folgt beantwortet: 
 
 
1. Welche Gründe gibt es, dass dese Zusage bis jetzt nicht eingehalten wurde? 
2. Wurden bereits im Jahr 2009 Gelder dafür eingestellt? 
3. Wie hoch sind die Kosten für eine derartige Investition? 
 
Eine derartige Zusage liegt beim Sport- und Bäderamt aktenkundig nicht vor. Weder im 
Haushalt 2009 noch im Haushalt 2010 sind die hierfür erforderlichen Mittel – die vom 
Hochbauamt lt. telefonischer Auskunft auf ca. 8.000 € geschätzt werden - veranschlagt. 
 
 
4. Ließe sich nicht der im Hallenbad vorhandene behindertengerechte Einstieg aus- bzw. 
umbauen, da dieses geschlossen werden soll? 
 
Der im Stadtbad vorhandene behindertengerechte Einstieg ist fest installiert und nicht 
umzubauen.  
Ob das Stadtbad wirklich geschlossen wird ist derzeit noch nicht entschieden. Hierzu finden 
noch weitere Untersuchungen und Berechnungen statt. 
 
 
5. Wann ist in diesem Jahr mit dem Vollzug der überfälligen Maßnahme zu rechnen? 
 
Da, wie oben erwähnt, keinerlei Mittel im Haushalt 2010 für diese Maßnahme veranschlagt 
sind, wird es auch in dieser Freibadesaison keinen Einbau des behindertengerechten 
Einstieges geben. 
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Darüber hinaus teilt die Verwaltung mit, dass anlässlich einer Nachfrage beim gesamten 
Freibadpersonal auf dem Oberwerth bisher kein derartiger Wunsch an das Personal 
herangetragen wurde. 
Das Freibad Oberwerth eignet sich gerade durch seinen hoch liegenden Wasserspiegel 
(Beckenumgang und Wasserspiegel sind auf einem Niveau) ideal für Behinderte zum 
mühelosen Eingleiten ins Wasser. Selbst Rollstuhlfahrer praktizieren diese Form des 
Einstiegs und bescheinigen dem Personal immer wieder, dass auch so der Ausstieg aus dem 
Becken mühelos erfolgen kann. 
 
 
In Vertretung: 
 
 
 
Marie-Theres Hammes-Rosenstein 
(Bürgermeisterin) 
 


